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„Diakonie. Du bist der Unterschied“ lautet 
das Jahresmotto der Diakonie Bayern für 
die Jahre 2024/25. Das lässt sich in zwei 
Richtungen deuten. Zum einen in Richtung 
der Menschen, die Rat und Unterstüt-
zung bei uns suchen. „Du bist der Unter- 
schied“, das bedeutet dann: „Du wirst 
gesehen – mit deiner Persönlichkeit, deiner 
Geschichte, deinen Herausforderungen. 
Du bist wichtig und einzigartig. Wir 
nehmen dich ernst.“

Zum anderen kann „Du bist der Unter-
schied“ nach innen gerichtet interpretiert 
werden. Jede:r einzelne Mitarbeitende ist 
ein Gesicht der Diakonie, setzt die 
diakonischen Werte in die Tat um, macht 
den Geist der Nächstenliebe spürbar. 
Ohne Sie geht nichts, liebe Mitarbeitende. 
Danke für Ihre Treue, Ihren Humor, Ihre 
Kollegialität, Ihre Menschenfreundlichkeit 
und Ihre Verlässlichkeit – sei es in der 
stationären oder häuslichen Pflege, in der 
Beratung, in der Hauswirtschaft, in der 
Küche, in der Hausmeisterei, in der Ver- 
waltung oder in der Geschäftsführung. 

„Du bist der Unterschied“ gilt auch für die 
Mitglieder unseres Diakonischen Werkes 
und für die Arbeit im Vorstand und Aus- 
schuss. Ich danke allen, die durch ihre 
Mitgliedschaft die Verbundenheit mit der 
Diakonie zum Ausdruck bringen, dazu 
helfen, unsere Arbeit bekannter zu 
machen, sich ehrenamtlich für unsere 
Diakonie engagieren und Verantwortung 
übernehmen. 

Die Diakonie Bayern schreibt: „Die 
diakonischen Träger vor Ort ermöglichen – 
gerade in politischen und gesellschaft-
lichen Krisenzeiten – Begegnungen, 
Räume, Hoffnungen und Perspektiven, 
die ohne sie kaum möglich wären. Darum: 
„Diakonie. Du bist der Unterschied.“ 

In diesem Jahresbericht lesen Sie, wo wir 
im Jahr 2024 überall „einen Unterschied 
gemacht“ haben. Ich wünsche Ihnen eine 
interessante Lektüre.

Im Namen des Vorstands

Kerstin Baderschneider
Dekanin und 1. Vorsitzende

LIEBE MITGLIEDER  
DES DIAKONISCHEN WERKES,
LIEBE LESERINNEN UND LESER,
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HIGHLIGHTS
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Geburtstag von Florence Nightingale zu erinnern. Mit einem Blumen- und Schoko-
ladengruß haben wir uns bei allen Kolleginnen und Kollegen für ihre tolle und 
unbezahlbare Arbeit bedankt. Aber auch im gesamten Verlauf des Jahres haben 
wir an unsere Kollegen gedacht: an ihrem Geburtstag, zu Ostern, Nikolaus oder 
Weihnachten. In den Sommermonaten wurde regelmäßig Eis und Eiskaffee 
verteilt, was von den Kollegen als große Wertschätzung wahrgenommen wurde. 
Es gab ein kleines Grillfest und eine Adventsfeier.

Im Rahmen der Adventsfeier wurden unsere langjährige Pflegedienstleiterin 
Beate Herrmann und unser langjähriger Küchenleiter Bernhard Rüb in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Beide haben über viele Jahrzehnte 
hinweg unermüdlich ihre Arbeitskraft der Diakonie und unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern zur Verfügung gestellt. Sie haben unendlich viel für die Diakonie 
geleistet. Bei ihrer Verabschiedung sagte Frau Herrmann: „Die schlimmste und 
arbeitsreichste Zeit meines Berufslebens war die Pandemie. Immer mit der Angst, 
schaffen wir es, täglich das Beste zu leisten, sodass unsere Bewohnerinnen  
und Bewohnern gut versorgt sind und sich vor dem Virus schützen können. Im 
Nachhinein kann man sagen: Ja, durch unsere Hygienestandards, unsere 
gewissenhafte und sorgfältige Arbeit und mit Gottes Hilfe ist es uns gelungen, 
dass es in unserer Einrichtung zu keinem Corona- Ausbruch gekommen ist und 
alle Bewohner davon verschont geblieben sind. Frau Petra Lutz, die als lang
jährige Stellvertreterin ab dem 01.01.2025 die Aufgaben der Pflegedienstleitung 
übernommen hat, wurde gratuliert und ihr wurde Gottes Segen gewünscht.

Herr Rüb blickte vor allem auf die Zeit zurück, in der das Frida-von-Soden-Haus 
verlassen wurde. Eine Ausweichküche und ein Provisorium mussten bezogen 
werden und die neue Küche im Mühlenpark musste geplant, gebaut, eingerichtet 
und in Betrieb genommen werden. Rückblickend war es sehr viel Arbeit und es 
gab schlaflose Nächte, aber das Ergebnis ist eine wunderschöne Zentralküche, 
in der das Arbeiten große Freude und Spaß gemacht hat. Frau Petra Clark, die 
die Küchenleitung von Herrn Rüb übernommen hat, wurde gratuliert.

� René Kinstle, Leitung Seniorenzentrum Mühlenpark

DIAKONIE-SENIORENHAUS MÜHLENPARK

Das Jahr 2024 war von vielen erfreulichen Ereignissen begleitet, sodass es über 
das ganze Jahr verteilt zahlreiche Veranstaltungen gab.

Viele musikalische Highlights erfreuten Bewohnerinnen und Bewohner und 
Angehörige, z. B. das kleine Konzert am 6. Januar, dem Tag der Heiligen Drei 
Könige. Eine große Faschingsfeier mit Musik und Büttenreden sorgte für viel Spaß, 
Abwechslung und herzliches Lachen. Ein Osterbrunch begeisterte Bewohnerinnen, 
Bewohner, Angehörige und Mitarbeitende. Das Maibaumaufstellen am 1. Mai ist 
eine feste Tradition. Ein Muttertagsfest wurde am 12. Mai gefeiert, mit frisch 
 gebackenen Herzen aus unserer tollen und liebevollen Küche. Es gab Kinonach-
mittage, bei denen Filme mit Heinz Rühmann mit großer Begeisterung angesehen 
wurden inkl. Popcorn von einem nostalgischen „Popcornwagen“. Zur herbstlichen 
Zeit genossen die Bewohnerinnen und Bewohner die schönen Abende bei Wein, 
Federweißem und Gerupften sowie Käsestickern. Die Weihnachtszeit ist und 
bleibt die Zeit mit den meisten Erinnerungen. Wir feierten sie mit Adventsfeiern, 
einem Glühwein-Nachmittag, einer Nikolausfeier und einer großen Weihnachts-
feier mit dem Gottesdienst im Haus.

All diese Arbeit wäre in unseren Einrichtungen überhaupt nicht möglich, gäbe es 
nicht Menschen mit Herz und Verantwortung, denen wiederum der Mensch sehr 
wichtig ist.

Wir sagen allen lieben Kolleginnen und Kollegen vielen herzlichen Dank für ihre 
tolle und unermüdliche Arbeit, die sie täglich in den Einrichtungen erbringen. Sie 
sind ein Team von Menschen, die nicht darüber reden, wie man andere versorgt 
und glücklich macht, sondern sie tun es, indem sie ihren christlichen Glauben 
und ihre Menschlichkeit täglich leben. Der internationale Aktionstag „Tag der 
Pflege” fand am 12. Mai 2024 statt, um Pflegekräfte zu ehren und an den 

4  |  Jahresbericht 2024 Jahresbericht 2024  |  5 



SCHLAGLICHTER &
HIGHLIGHTS
2024

TAGESPFLEGE

Die Tagesgäste schätzen und lieben die täglichen Begegnungen in der Diakonie- 
Tagespflege Mühlenpark. Eine Tagesgästin sagte vor kurzem: „Das hätte ich mir 
nicht vorstellen können, dass ich nach Jahrzehnten Menschen in einer Tages-
pflege treffe, mit denen ich vor Jahrzehnten in die Schule gegangen bin. Es ist 
einfach wunderschön, im Alter dem Alltag und der Einsamkeit zu entkommen, 
indem man in die Tagespflege der Diakonie geht und all diese Gedanken für einige 
Stunden hinter sich lässt. Der Tag beginnt mit einem gemeinsamen Frühstück 
mit frischen Brötchen und allem, was das Herz begehrt. Es gibt ein tolles und 
abwechslungsreiches Mittagessen, das ich mir, seitdem ich alleine zu Hause bin, 
überhaupt nicht zubereiten würde. Noch nie in meinem Leben hatte ich, wie in 
der Tagespflege, jeden Nachmittag einen frischen, selbstgebackenen Kuchen.“
Die unzähligen Veranstaltungen und Feiern bereichern das Leben im Alter und 
halten die Tagesgäste auch ein ganzes Stück fit. Vor allem die Gymnastik und 
der Sport, um sich vor Stürzen zu schützen, werden von den Tagesgästen begrüßt. 
„Die Spiele, bei denen die grauen Gehirnzellen aktiviert werden, tun mir sehr 
gut”, sagt ein anderer Tagesgast. Ein weiterer Tagesgast lächelt und sagt: „Ich 
hätte nie gedacht, dass ich im Alter noch einmal so kreativ beim Basteln und 
Malen sein kann.” Vor allem die Männergruppe am Freitag genießt nicht nur die 
Kartenrunde unter sich, sondern auch das Kochen und Backen.
Auch 2024 gab es somit wieder unzählige Veranstaltungen und Feste in der 
Tagespflege Mühlenpark der Diakonie. Dazu zählte unter anderem die Faschings-
feier, bei der einige Bewohner nach langer Zeit wieder einmal tanzten. Das 
Osterfest mit einem Osterbrunch. Ein Maifest mit Maibaum. Ein Muttertags- und 
Vatertagsfest. Ein Sommerfest mit gegrillten Köstlichkeiten. Ein Oktober- und 
Herbstfest mit Federweißer und Brotzeit. Und natürlich die Advents-, Nikolaus- 
und Weihnachtsfeier. Und die vielen Bastel-, Koch- und Backveranstaltungen. 

� René Kinstle, Leitung Seniorenzentrum Mühlenpark

SCHULDNER- UND INSOLVENZBERATUNG

Das Jahr 2024 war erneut geprägt von Krisen. Die Wohnungsnot in Stadt und 
Landkreis Kitzingen war auch bei der Schuldner- und Insolvenzberatung zu spüren. 
Manche Ratsuchende standen bereits vor einer Kündigung der Wohnung und 
eine neue war nicht in Aussicht. Zusätzlich gab es weiterhin eine hohe Belastung 
durch Energiekosten bei Personen mit niedrigem Einkommen. Die Beratungsstelle 
konnte im Jahr 2024 insgesamt 318 Ratsuchende verzeichnen. Die meisten davon 
waren zwischen 30 und 39 Jahre alt (31,4 %) und ledig (43,4 %). Mehr als die Hälfte 
der Klient:innen war in einem Arbeitsverhältnis (58,49 %). Obwohl der überwiegende 
Teil der Ratsuchenden die deutsche Staatsangehörigkeit innehat (78,3 %), stellte 
im Jahr 2024 eine Zunahme von Klient:innen mit kaum oder nur wenig Deutsch-
kenntnissen die Beraterinnen vor zusätzliche Hürden. Überschuldung kann jeden 
treffen, daher ist es immer ratsam sich so frühzeitig wie möglich Hilfe zu holen. 
Telefonisch erreichbar sind die Beraterinnen Elisabeth Schmitt und Ella Kiefel 
unter 09321 1338-40 oder -41 oder per E-Mail an schuldnerberatung@diakonie- 
kitzingen.de sowie über die Online-Beratung unter www.diakonie-kitzingen.de. 

� Elisabeth Schmitt und Ella Kiefel, 
� Mitarbeiterinnen der Schuldner- und Insolvenzberatungsstelle

ZENTRALKÜCHE

Die Kolleginnen, die auch liebevoll „Herdherz“ genannt werden, haben die Bewoh-
nerinnen und Bewohner über das gesamte Jahr bestens versorgt und, um es mit 
den Worten der Bewohnerinnen und Bewohner zu sagen, verwöhnt. Jemand sagte: 
„Mir ging es in meinem Leben noch nie so gut wie hier im Diakonie-Seniorenhaus 
Mühlenpark. Wenn ich nicht wüsste, dass ich in einem Pflegeheim bin, würde ich 
sagen, ein Fünf-Sterne-Hotel ist nicht besser.“
Mittlerweile hat sich das gute und abwechslungsreiche Essen und das tolle Team 
der Küche im Stadt- und Landkreis Kitzingen herumgesprochen. Somit werden 
nicht nur die stationären Pflegeeinrichtungen Diakonie Seniorenhaus Mühlenpark 
und Haus Mainblick, sondern auch das St. Josef Stift, das Altenbetreuungs
zentrum Iphofen, der Kindergarten Zum Guten Hirten in Markt Einersheim und die 
Diakonie Tagespflege Markt Einersheim täglich beliefert. Darüber hinaus werden 
auch zahlreiche Veranstaltungen im und außerhalb des Dekanats versorgt.

� René Kinstle, Leitung Seniorenzentrum Mühlenpark
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die den Familien einen strukturierten sicheren Rahmen gibt, strittige Themen  
zu klären. Allerdings werden wir aktuell mit einer stetig anwachsenden Zahl von 
Familien konfrontiert, die diese Konsensfähigkeit gegenwärtig nicht haben. Das 
sind Eltern, die sich heftigst streiten, eine sehr einseitige Sicht auf den Konflikt 
haben und es nicht schaffen einzulenken. Die eigenen Positionen sind wichtiger 
als eine einvernehmliche Lösung, hierbei wird meist nicht berücksichtigt was 
diese Haltung kostet, finanziell und emotional.

Konsensfähigkeit ist insgesamt ein gesellschaftliches 
Problem. Wir erleben, wie stark die Polarisierung gelebt 
wird, z. B. auf sozialen Netzwerken mit Hasskommen-
taren oder immer stärker in der politischen Auseinander-
setzung. Sicherlich geht es in der Politik auch darum 
Positionen klar aufzuzeigen, aber es braucht auch den 
Willen zum fairen Umgang mit dem politischen Gegner.

Wir sehen in unserer Arbeit, dass mangelnde Konsensfähigkeit schon in der Kita 
und Schule eine Problem ist. Immer mehr Kindern gelingt es nicht, sich in die 
Gruppen einzufügen. Sie schaffen es nicht, auf die anderen Gruppenmitglieder 
Rücksicht zu nehmen. Dies geht so weit, dass manchen Kindern der Platz in der 
Kita gekündigt wird, weil das Kita-Team mit diesem Kind überfordert ist. Die 
Einrichtung sieht keinen anderen Ausweg mehr, da sie sonst die Sicherheit der 
anderen Kinder nicht mehr gewährleisten kann.  Auch Schulen sind immer 
häufiger mit diesem Phänomen konfrontiert.

Hier scheint sich gerade gesamtgesellschaftlich etwas zu verändern. Liegt es  
an den sozialen Medien? An den immer kontroverser werdenden öffentlichen 
Debatten oder an einer immer komplexeren Welt mit Problemen wie Klimawandel, 
Kriegen und wachsender Ungleichheit oder an Erziehungsunsicherheiten der 
Eltern? Ich kann es nicht sagen.

Wir als Erziehungsberatung stellen uns diesem Thema in dem wir Ratsuchende 
beim Finden gemeinsamer Lösungen unterstützen, ihnen helfen ihre Bedürfnisse, 
aber auch Bedürfnisse des Gegenübers zu erkennen und zeigen, wie man zu 
einem Konsens kommen kann.

Ich bin dankbar für das uns entgegengebrachte Vertrauen unserer Klientinnen 
und Klienten und für den großen Einsatz des Teams der Beratungsstelle.

� Fritz Zeltner, Leiter der Beratungsstelle

ERZIEHUNGS- UND FAMILIENBERATUNGS
STELLE KITZINGEN für Kinder, Jugendliche und Eltern

Beginnen möchte ich mit den Zahlen  2024:
Im Jahr 2024 haben wir 638 Fälle bearbeitet, davon 447 neue Fälle, beendet 
wurden 443 Beratungen. Die Anzahl der Trennungs- und Scheidungsfälle ist 
konstant hoch, damit einher gab es eine Steigerung der Zahl der hochstrittigen 
Fälle von 50 Fällen im Vorjahr auf jetzt 59 Fälle. Letztes Jahr haben 20 Kinder in 
einem paritätischen Wechselmodell gelebt, im Jahr 2024 waren es 42 Kinder.  
Die Tendenz zu immer mehr Anmeldungen wegen Kindern bis 6 Jahren hat sich 
fortgesetzt (2023: 42,92 % = 260, 2024: 281 = 44,04 %). Als Gründe für die 
Inanspruchnahme der Beratungsstelle dominieren mit 34,2 % Anlässe aus dem 
Bereich Familien- und Partnerschaftsprobleme (2023: 30,8 %).

Im Jahr 2024 haben wir unsere Elternabende hauptsächlich online angeboten, 
damit mehr Eltern die Möglichkeit haben daran teilzunehmen. Wir hoffen, dass 
wir dadurch noch mehr Eltern erreichen.

Auch 2024 war die Beratung von 
Familien in Trennung und Scheidung 
ein Schwerpunkt unserer Arbeit.  
Wir unterstützen Eltern mit dem Kurs 
„Kinder im Blick“, beraten aber auch 
Familien und Familienteile im Umgang 
mit diesem Thema. Der Mehrzahl der 
Familien gelingt es nach der Trennungs
krise gemeinsam gute Lösungen für 
die Kinder zu finden. Hier ist die 
Beratung eine unterstützende Hilfe,  
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ALTEN- UND PFLEGEHEIM HAUS MAINBLICK

2024 war ein Jahr mit vielen Aktivitäten und Bewe-
gung. Hier ein kleiner Rückblick:
Feuerwehrübung mit Blick über Kitzingen, mutige 
Bewohnerinnen und Bewohner haben mitgemacht 
und sind hoch hinaus gefahren. Sommerfest mit 
Showeinlage von Marga Guse. Apfelernte, bei der  
die Bewohnerinnen und Bewohner viel Spaß und die 
Ernte anschließend verarbeitet hatten. Mitarbeiter-
frühstück vorbe reitet von einer Praktikantin. Verab-
schiedung zweier Mitarbeitenden in den Ruhestand.
Wir freuen uns über die zahlreichen Pflegeplatz
anfragen und konnten auch in der Villa wieder einige 
Plätze belegen.

� Sabine Bischoff, Einrichtungsleiterin

Folgen Sie uns auf Instagram (www.instagram.com/diakonisches.
werk.kitzingen) und unserer Homepage (www.diakonie-kitzingen.de) 
oder wie gehabt in der Zeitung.

DIAKONIESTATION KITZINGEN

Die Diakoniestation Kitzingen hat im Jahr 2024 
durchschnittlich 100 KlientInnen täglich medizinisch 
und pflegerisch versorgt, beraten und betreut.

Trotz einer anhaltend herausfordernden Personal
situation, ist es den Mitarbeitenden gelungen, den 
Menschen, die uns brauchen, zuverlässig und 
fachkompetent zur Seite zu stehen.

Wir freuen uns, wenn es Menschen möglich ist, durch unseren Beitrag in ihrem 
Zuhause zu bleiben und wir Angehörige unterstützen und entlasten können.

� Sandra Hager-Crasser, Pflegedienstleitung

SCHLAGLICHTER &
HIGHLIGHTS
2024

KIRCHLICHE ALLGEMEINE SOZIALARBEIT (KASA)

2024 wurden von den Mitarbeitenden der KASA 1829 telefonische Anfragen 
bearbeitet. Die Sozialpädagoginnen führten 415 Beratungen in den Büros des 
Haus Mainblicks und im Stadtteilzentrum durch; online wurden 213 Anliegen  
von Klient:innen beantwortet. Des Weiteren gab es 125 Hausbesuche in den 
Ortschaften der Dekanate Castell und Kitzingen.

Die Frage nach bezahlbarem Wohnraum war auch 2024 drängend. Daneben 
waren finanzielle Nöte (in Folge von explodierenden Energiekosten, Arbeitslosig-
keit oder Beschäftigung im Niedriglohnsektor), Trennung und Scheidung, 
Einsamkeit oder familiäre Spannungen die häufigsten zu bearbeitenden Themen 
in den Beratungen.

Die Sozialpädagoginnen nahmen an den Arbeitskreisen der Freien Wohlfahrts-
verbände wie AK Soliki, AK Migration und Integration sowie an verschiedenen 
Netzwerktreffen teil.

Im Winter 2023/24 beteiligte sich die KASA auch an der Aktion Patenkind der 
Mainpost und gab Gutscheine an bedürftige Menschen aus.

Im Verlauf des Jahres wurden etliche Einzelfallhilfen für besondere Notfälle  
über das Diakonische Werk Bayern, die Stiftung „Antenne Bayern hilft“, die 
Hoffritzstiftung Kitzingen und andere Stiftungen beantragt. 

Die Sozialpädagoginnen: Petra Hösch und Ulrike Sommermann;  
Verwaltungskraft: Kerstin Berg; Mühlbergstraße 1, 97318 Kitzingen,  
Telefon 09321 1338-16; E-Mail: kasa@diakonie-kitzingen.de

� Ulrike Sommermann, Mitarbeiterin der KASA
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21. März 2024

Genussvoller Brunch im Diako-

nie-Seniorenhaus Mühlenpark 

Jeden Monat findet in unserem 

Diakonie-Seniorenhaus Mühlenpark 

in Kitzingen eine größere Veranstal-

tung statt, indem alle Bewohner-

innen und Bewohner sowie deren 

Angehörige zu einem bestimmten 

Anlass eingeladen werden. 

Es wurde ein großer Brunch in der 

Cafeteria angeboten. Von Wurst 

und Käse über Lachs bis hin zu frischen 

Rühreiern und Spiegeleiern – für jeden Geschmack 

war etwas dabei! Dazu gab es natürlich noch Butter, Marmelade 

sowie frisches Brot und Brötchen.

Die angenehme Atmosphäre und das gemeinsame Schlemmen 

machten den Vormittag zu etwas Besonderem. Und als wäre das 

nicht genug, wurden am späten Vormittag sogar noch Weißwürste, 

Brezeln und eine herzhafte Gulaschsuppe serviert.

3. April 2024

Vorbereitungen auf Ostern

In den Tagen vor Ostern wurden in 

unseren Pflegeeinrichtungen fleißig 

Eier gefärbt und sich auf das 

bevorstehende Fest vorbereitet. 

Hier sind einige Ein drücke aus 

unserer Diakonie-Tages pflege 

Mühlenpark in Kitzingen, dem 

Wilhelm-Löhe-Haus in Schwein-

furt und dem Seniorenhaus 

Kramerswiesen in Oerlenbach. 

und Käse über Lachs bis hin zu frischen 
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unserer Diakonie-Tages pflege 

Mühlenpark in Kitzingen, dem 
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furt und dem Seniorenhaus 

Kramerswiesen in Oerlenbach. 

23. Januar 2024
Puzzle- und Kegelspaß in der Diakonie-
Tagespflege Mühlenpark in Kitzingen 
Sowohl Puzzeln als auch Kegeln sind feste Bestandteile im wöchentlichen Programm 
der Tagespflege und die Gäste zeigen jede Woche vollen Einsatz. Viele unserer 
Tagesgäste haben in jungen Jahren mit Leidenschaft gekegelt und sind auch heute noch mit vollem Engagement dabei.

29. Januar 2024
Spaß und Kreativität in der Diakonie-
Tagespflege Mühlenpark
Vergangene Woche wurde in unserer Tagespflege in Kitzingen schon fleißig für die bevorstehende Faschingsfeier am Rosenmontag gebastelt. Alle Gäste waren voller Begeisterung dabei und haben kunterbunte Papierhüte und -krawatten gezaubert. Die Ergebnisse können sich auf jeden Fall sehen lassen und die Faschingsfeier kann kommen.

14. Februar 2024
Wir wünschen heute allen einen schönen Valentinstag!In unserem Diakonie-Seniorenhaus Mühlenpark in Kitzingen gab es heute zum Valentinstag eine kleine Überraschung. Die Mitarbeiten-den haben einen Schokoladengruß und einen Dankesbrief als Ausdruck der Wertschätzung für ihre herausragende Arbeit, Engage-ment und Unterstützung von Einrichtungsleitung Herr Kinstle und Pflegedienstleitung Frau Herrmann erhalten.

Tagesgäste haben in jungen Jahren mit Leidenschaft gekegelt und 

SCHLAGLICHTER &
HIGHLIGHTS
2024 Beiträge von unserer Facebook-Seite

Spaß und Kreativität in der Diakonie-
Tagespflege Mühlenpark
Vergangene Woche wurde in unserer Tagespflege in Kitzingen schon fleißig für die bevorstehende Faschingsfeier am Rosenmontag gebastelt. Alle Gäste waren voller Begeisterung dabei und haben kunterbunte Papierhüte und -krawatten gezaubert. Die Ergebnisse können sich auf jeden Fall sehen lassen und die Faschingsfeier kann kommen.
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10. Juni 2024

Beete bepflanzen
Bei herrlichem Sonnenschein haben die 
Bewohner:innen des Haus Mainblick in Kitzingen 
gemeinsam mit unseren engagierten Betreuungs-
kräften das neue Hochbeet bepflanzt! Ein großes 
Dankeschön an alle Helfer:innen für dieses 
schöne Gemeinschaftsprojekt!

15. Juni 2024

Spannende Feuerwehrübung im Haus Mainblick!   
Im Juni gab es im Haus Mainblick eine aufregende Feuer-
wehrübung. Zwei unserer Bewohner:innen haben sich mutig 
retten lassen und konnten dabei die atem beraubende Aus-
sicht über Kitzingen von der langen Drehleiter aus genießen. 
Ein großes Dankeschön an die Feuerwehr Kitzingen für 
diese wichtige und lehrreiche Übung!

28. Juni 2024

Herzlichen Glückwunsch, Frau Beate Herrmann!
Am 24. Juni 2024 feierte Frau Herrmann ihr 30-jähriges Dienstjubiläum bei 
der Diakonie. Seit ihrer Karriere als Pflegekraft im Haus Mainblick 1994 hat 
sie sich durch ihren unermüdlichen Einsatz und ihre hervorragenden 
Leistungen zur Pflegedienstleitung des Diakonie Seniorenhauses Mühlen-
park in Kitzingen hochgearbeitet.

Ihr Engagement und ihre Hingabe in den letzten drei Jahrzehnten sind eine 
Inspiration für uns alle. Frau Herrmann ist eine unverzichtbare Stütze für 
unsere Gemeinschaft und 
wird von Kolleg:innen und 
Bewohner:innen gleicherma-
ßen geschätzt.

Wir danken Frau Herrmann 
von Herzen für ihre herausra-
genden Leistungen und 
freuen uns auf viele weitere 
gemeinsame Jahre!

SCHLAGLICHTER &
HIGHLIGHTS
2024

30. April 2024
Berufsinformationstag

Der Berufsinformationstag in Kitzingen stand an und wir waren mit dabei! Es war großartig, so viele neugierige und interessierte junge Menschen an unserem Ausbildungsstand begrüßen zu dürfen.

Die Jugendlichen erkundigten sich fleißig 
über die generalistische Pflegeausbildung, 
die vielfältigen Karrieremöglichkeiten, die 
sich bieten, sowie über die zahlreichen 
Benefits, die wir als Arbeitgeber Diakonie zu 
bieten haben.

Alle Informationen rund um die Aus bildung 
findest Du auf unserer Karriereseite unter 
https://www.diakonie-schweinfurt.de/
mitarbeiter-in-werden

2. Mai 2024
Maibaum-Aufstellen 
Bei strahlendem Sonnenschein haben 
die Bewohnerinnen und Bewohner im 
Haus Mainblick in Kitzingen am Dienstag 
den Maibaum mit bunten Fähnchen ge-
schmückt. Es ist immer wieder schön zu 
sehen, wie viel Freude ihnen traditionelle 
Aktivitäten bereiten.
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26. Juli 2024

Verabschiedung in den Ruhestand
Im Haus Mainblick in Kitzingen wurden zwei langjährige und 

geschätzte Mitarbeitende in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. Susanna Stupac, war über 36 Jahre für die Diakonie als herz-

liche und kompetente Pflegekraft tätig. Ihre beeindruckende Karriere begann 
im Dezember 1987 im Frida-von-Soden-Haus. 1988 wechselte sie in das 
Johann-Sander-Haus und 1998 in das Haus 
Mainblick. Dort war sie bis zum Eintritt in 
ihre Rente tätig.

Ebenfalls verabschiedet wurde Georg 
Depner, der seit August 2011, also 13 Jahre 
als Hausmeister im Haus Mainblick arbei-
tete. Mit großem Engagement kümmerte 
er sich um die Pflege von Haus, Hof und 
Garten sowie alle anfallenden Arbeiten 
der Haustechnik.

Frau Dekanin Baderschneider verabschie-
dete beide mit einem Segen und herz-
lichen Dankesworten für ihren langjährigen 
Einsatz und ihre wertvolle Arbeit.

6. September 2024

Sonnenblumenzeit in unserer 
Diakonie-Tagespflege Mühlen-
park in Kitzingen
Nicht nur in der Natur, sondern 
auch in unserer Tagespflege 
in Kitzingen blühen die Sonnen-
blumen! Die Tagesgäste hatten 
den Wunsch, gemeinsam Sonnen-
blumen zu basteln und die Räum-
lichkeiten damit zu schmücken. 
Die Freude über die selbst gestal-

teten Blumen ist groß – sie bringen nicht nur Farbe, sondern auch ganz viel 
Sonnenschein in den Alltag.

SCHLAGLICHTER &
HIGHLIGHTS
2024

10. Juli 2024
Sommerfest im Haus Mainblick
Im Juli fand in unserem Haus Mainblick in Kitzingen das Sommerfest statt. Bei angenehmen sommerlichen Temperaturen wurde unter dem Motto „Mexiko“ gemein-sam im Garten gefeiert. Bei Kaffee, leckerem Kuchen und Gegrilltem konnten alle den schönen und bunten Nachmittag genießen. Auch für Unterhaltung war reichlich gesorgt:  Der Chor Druschba verzauberte mit seinen Liedern.  Das Team Haus Mainblick führte den mexikanischen Tanz „La Cucaracha“ auf. Die Senior:innen begeisterten mit einer Sitz-Tanz-Vorführung. Marga Guse präsentierte eine beeindruckende mexikanische Showeinlage. Die farbenfrohe Dekoration wurde liebevoll von unseren Betreuungsassistentinnen zusammen mit den Bewohner:innen gebastelt.

16. Juli 2024
Verabschiedung in den RuhestandIn der Diakoniestation Kitzingen wurde Frau Doris Reichert bei einem gemüt-lichen Zusammensein mit Pizza in den wohlverdienten Ruhestand verabschie-det. Doris Reichert hat in den letzten 15 Jahren unsere Diakoniestation als herzliche, zuverlässige und kompetente Pflegekraft unterstützt. Sie ist bei den Klientinnen und Klienten sowie allen Mitarbeitenden gleichermaßen geschätzt und beliebt. Wir wünschen Frau Reichert von Herzen Gesund-heit, Glück und viele schöne Erlebnisse im Ruhestand!Auf dem ersten Bild von links: Frau Sandra Hager-Crasser (Pflegedienstleitung) und Frau Doris Reichert Auf dem zweiten Bild: das Team der DST Kitzingen

Johann-Sander-Haus und 1998 in das Haus 

Sommerfest statt. Bei angenehmen sommerlichen Temperaturen wurde unter dem Motto „Mexiko“ gemein-sam im Garten gefeiert. Bei Kaffee, leckerem Kuchen und Gegrilltem konnten alle den schönen und bunten Nachmittag genießen. Auch für Unterhaltung war reichlich gesorgt:  Der Chor Druschba verzauberte mit 

Auf dem ersten Bild von links: Frau Sandra Hager-Crasser (Pflegedienstleitung) und Frau Doris Reichert Auf dem zweiten Bild: das Team der DST Kitzingen

16 | Jahresbericht 2024 Jahresbericht 2024 | 17 



SCHLAGLICHTER &
HIGHLIGHTS
2024

10. September 2024

99. Geburtstag in der Diakonie-

Tagespflege Mühlenpark in Kitzingen

Am 22.08.2024 feierte Frau Margot Müller 

ihren besonderen Tag in unserer Tagespflege. 

Im Kreise der Tagesgäste genoss sie eine kleine, aber feine Ge-

burtstagsfeier mit leckerem Kuchen, vielen schönen Liedern und 

einem wunderbaren Blumenstrauß. Frau Müller blickt dankbar auf 

99 Lebensjahre zurück und freut sich, dass sie dreimal die Woche 

die Tagespflege besuchen kann. Sie erzählt, wie sehr sie es genießt, 

mit anderen Gästen Zeit zu verbringen, zu spielen, zu singen und 

über Gott und die Welt zu plaudern. „Hätte ich gewusst, wie schön 

es hier ist, wäre ich schon viel früher gekommen“, verriet sie uns mit 

einem Lächeln. Wir wünschen ihr Gottes Segen und noch viele 

schöne Jahre bei guter Gesundheit in unserer Tagespflege!

18. September 2024

Skat- und Schafkopfrunde in der Diakonie-

Tagespflege Mühlenpark!

Auf Wunsch unserer Tagesgäste gibt es jetzt jeden 

Freitag eine fröhliche Skatrunde in der Tagespflege in 

Kitzingen!  Dabei haben sich einige unserer Gäste so 

organisiert, dass sie freitags gemeinsam eine 

gesellige Zeit verbringen und in unserer Einrichtung 

Karten spielen. Und das Beste: Die Skatrunde ist 

bunt gemischt – sowohl Männer als auch Frauen 

nehmen voller Begeisterung daran teil!

2. Oktober 2024
103. Geburtstag im Haus Mainblick
Am Freitag, den 27. September, feierte Frau Anneliese Frühwald in unserem Haus Main-blick in Kitzingen ihren 103. Geburtstag. Die rüstige Seniorin begeistert mit ihrer Lebens-freude und Aktivität. Besonders gerne spielt sie Mühle und nimmt regelmäßig an einer 
Partie des Gesellschaftsspiels „Mensch ärgere dich nicht“ teil. Frau Frühwald ist stets bei allen angebotenen Aktivitäten im Haus Main-blick dabei. Darüber hinaus ist sie noch gut zu Fuß und viel unterwegs.Wir gratulieren Frau Frühwald ganz herzlich zu diesem besonderen Ehrentag und wünschen ihr weiterhin viel Gesundheit und Glück!

1. Dezember 2024
Beginn einer Kooperation
Zum 1. Dezember hat das 
DW Kitzingen eine Koopera-
tion mit dem Verein „Lebens-
mittelausgabe Mainschleife“ 
begonnen. Wir wünschen 
dem engagierten Team 
weiterhin viel Elan und 
Freude an der Aufgabe.

3. Dezember 2024
Wärmewinter
Im Dezember 2024 und im Januar 
2025 beteiligte sich das DW Kitzin-
gen an der Aktion „Wärmewinter“ in 
Kitzingen. In Zusammenarbeit mit 
dem ROXY-Kino und mit unserer 
Zentralküche luden wir alle, die Lust 
auf ein gemeinsame Mittagessen 
und gute Gespräche hatten, zum 
Mittagstisch im ROXY ein.

Wärmewinter

2025 beteiligte sich das DW Kitzin-
gen an der Aktion „Wärmewinter“ in 
Kitzingen. In Zusammenarbeit mit 
dem ROXY-Kino und mit unserer 
Zentralküche luden wir alle, die Lust 
auf ein gemeinsame Mittagessen 
und gute Gespräche hatten, zum 
Mittagstisch im ROXY ein.

3. Dezember 2024

Tagespflege Mühlenpark!
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2023 2024

Jahresumsatz 7.000.000 € 7.200.000 €

Bilanzsumme 4.300.000 € 4.200.000 €

Hauptamtliche Mitarbeitende 143 138

	� Personal
kosten

	� Miete,  
Leasing

	� Instand
haltung, 
Wartung

	� Sonstiger 
Aufwand

	� Material

72 %

5 %
2 %

8 %

13 %

	� Erträge Selbstzahler

	� Erträge Kranken-/Pflegekasse

	� Erträge Sozialhilfe

	� Erträge Sonstige

	� Erträge Pflegeausbildungs-
fonds

	� Spenden, Mitgliedsbeiträge

	�� kirchliche Zuschüsse

	 öffentliche Zuschüsse

� 	 Erstattungen

	 Übrige Erträge

%

47,28

36,99
2,37

1,70

1,55

1,89
0,14

4,70

2,44 0,94

ALTENHILFE

Seniorenhaus Mühlenpark 3.581.000

Haus Mainblick 2.095.000

Tagespflege Kitzingen 305.000

Diakoniestation Kitzingen 904.000

Produktionsküche 326.000

7.211.000

BERATUNG

KASA (Kirchlich Allgemeine Sozialarbeit) 111.000

Schuldnerberatung 110.000

221.000

SONSTIGE

Verein 61.000

Gebäude Glauberstr. 1 18.000

79.000

ERZIEHUNGSBERATUNG
625.000

Vergleichswerte

Aufwendungen  
Diakonisches Werk Kitzingen 2024

Erträge  
Diakonisches Werk Kitzingen 2024

	� Wirtschafts- 
und Verwal-
tungsbedarf

	� Fahrzeuge

	� Energie

	� Lebensmittel

3 %

2 %

1 %
7 %

ZAHLEN,
DATEN & FAKTEN
Jahresumsatz 2024 in €
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Vorstand:
Dekanin Kerstin Baderschneider	 1. Vorsitzende
Anton Baum	 2. Vorsitzender
Norbert Wittig	 Schatzmeister
Pfarrerin Beate Krämer	 Schriftführerin

Leitung:
Carsten Bräumer	 Geschäftsführer
Tanja Back	 Pflege
Elke Krug	 Soziale Fachdienste
Helmtrud Hartmann*	 Offene Soziale Dienste

* seit Ende 2024 im Ruhestand

DIE VERANT
WORTLICHEN
im Diakonischen Werk Kitzingen

Liebe Leserin, lieber Leser,

am Ende dieses Jahresberichts lohnt es sich, einen 
Moment innezuhalten: Rückblickend auf das vergangene 
Jahr 2024 zeigen sich die Herausforderungen und Ver- 
änderungen ebenso wie die vielen kleinen und großen 
Erfolge des Diakonischen Werks in Kitzingen. Das Motto 
„Diakonie. Du bist der Unterschied“ hat uns durch die 
vergangenen Monate begleitet und motiviert.

In meinem Alltag als Geschäftsführer sehe ich tagtäglich, 
wie dieses „Du bist der Unterschied“ ganz konkret Gestalt 
annimmt: In Gesprächen, in schwierigen Beratungs
situationen, bei spontanen Hilfsaktionen, im Miteinander 
von unterschiedlichen Menschen und Berufsgruppen. 
Es sind die Mitarbeitenden, die mit Herz, Verstand und 
Fachlichkeit für die Menschen, die zu uns kommen, den 
Unterschied ausmachen. Sie tragen dazu bei, dass Hilfe 
nicht anonym, sondern persönlich, wertschätzend und 
nahbar bleibt.

Ebenso prägen unsere Ehrenamtlichen, Mitglieder, 
Förderer und Partner:innen das Bild der Diakonie vor Ort. 
Ihr Engagement und Ihre Beständigkeit geben unserer 
Arbeit Rückhalt und Richtung. Manche Herausforde-
rungen, die gesellschaftliche und politische Entwick-
lungen mit sich bringen, wären ohne diesen Rückhalt 
kaum zu bewältigen.

Ich danke Ihnen allen herzlich: Für Ihr Vertrauen, Ihre 
Mitgestaltung und für die Offenheit, immer wieder neue 
Wege miteinander zu gehen. Lassen Sie uns den ein- 
geschlagenen Kurs gemeinsam fortsetzen, damit wir 
auch in Zukunft für diejenigen Menschen, die uns 
brauchen, den entscheidenden Unterschied machen.

Herzliche Grüße

Carsten Bräumer
Geschäftsführer Diakonisches Werk Kitzingen e. V.
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Diakonisches Werk Kitzingen e. V.
Sickershäuser Str. 2 B
97318 Kitzingen

	 09321 389965-50
	 09321 389965-55
	 info-kt@diakonie-kitzingen.de
	 www.diakonie-kitzingen.de
	 www.instagram.com/diakonisches.werk.kitzingen

Bankverbindung und Spendenkonto:
Diakonisches Werk Kitzingen
Sparkasse Mainfranken
BIC:	 BYLA DEM1 SWU
IBAN:	 DE66 7905 0000 0042 0683 38 Fotos: Diakonie Schweinfurt,  

Diakonie Kitzingen


